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.N 80 Sonnabend , den 7 . Oclobcr . 1865.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich zweimul , Mittwochs und Sonnabends . Preis r >ro Quartal 7 >/s Groschen . Inserate sinden Dienstag ^ r esp .

Freitag b,s 4 Uhr Nachmittags Aufnahme . — Die gespaltene Petitzeile kostet 1 Groschen .

Die Fortschritte der Heilkunst in der Behandlung
der Hals - und Brustleiden .

Von Doctor Münch in Worms .

Ein altes lateinisches Sprüchwort sagt : (^ui ftsns äistinArrit ,
bans rrrorlvftftrrr , zu Deutsch : Wer ( die Krankheit ) richtig un¬
terscheidet , heilt stie ) auch richtig . Dieser Satz bildet die Grund¬
lage der Leistungen , welche tt > den letzten drei Decennie » die Heil¬
kunde zu einer vorher nie dagewesencn Blnthe gebracht haben .
Seitdem er die Devise der »iedicinischen Wissenschaften geworden ,
sind die Fortschritte in der Kunst — Krankheiten zu heilen —
unverkennbar nnd mehre » sich täglich zu dem Vortheil der leiden¬
den Menschheit . Zwar Hort inan oft genug von Aerzten , die nock
der älteren Richtung angehören , die geringschätzende Bemerkung :
„ Trotz allen neueren Studien und Entdeckungen vermöge man
doch noch keinen Schwindsüchtigen , kein Krebsleiden re . zu heilen "

nnd ein Thcil des Publikums stimmt ihnen hierin auch bei . Aber
der gebildete Thcil desselben wird dock trotz allen Hoffnungen der
Kranken niemals von Menschenhand übernatürticke Dinge erwar¬
te » z er wird niemals den Ersatz einer durch Tuberkel zerstörten
Lunge , nie die Herstellung eines durch organische Veränderung
vollkommen destruirten Herzens verlangen . Der gebildete Thcil
des Publikums erkennt die Vorzüge , die die neuere Heilknnst vor
der älteren besitzt , a » .

Die erste Bedingung zur Heilung einer Krankheit ist die rich¬
tige EikcnntNlß derselben . Ohne sie geschieht das Handeln des
ArzteS im Dunkle » . Ein richtiges Urtheil über eine Krankbeil
aufzustellen ist häufig sehr schwer , denn wie versteckt ist oft der
Sitz , derselbe » ! Wie oft kemem unserer Sinne zugänglich ! Und
die Sinne sind doch in der ganze » Natnrwrschung , wie spcciell
, n der mediciuisckcn Wissenschaft , die einzig sichere Basis , die durch
das Denken zur Wahrheit in Wissen und Handeln führt . Wie
häufig sind die Erscheinungen , welche die Krankheiten darbieken ,
so ähnlich , daß die Unterscheidung derselben nur dem größten
Scharfblick gelingt , einem Scharfblick , der aber nicht Jedem

eigen ist !
Ein großer Tbeil der Fortschritte , die die Heilknnst der » euere »

Zeit verdankt , erstrecke » sich gerade ans die Mittel , die dazu die¬
nen , Krankheiten zu erkeuiien und von einander zu unterscheiden .
Es läßt sich nicht längnen , daß das Aiiffinden solcher Mittel den¬
selben Werth hat , wie die Entdeckung neuer Heilmittel . Wer es
tengircn wollte , er müßte die zahlloseil Fälle nngrschehe » macken ,
in denen durch eine zeitige , richtige Erkenntniß er » daö Leben be¬
drohendes Leiden abgchalte » wurdez er müßte die Freudens -

ergießnngen verstumme » machen , die manches durch Hvff -

nungslvsigkeit gebeugte Herz dem wiedcrgewonnencn Lebe » cnt -

gegenbringt , wenn nach richtiger Erkenntniß entweder Heilung
erlangt , oder die Furcht vor vermeintlich tödtlichcm Uebel ver¬
scheucht wurde .

Schv » seit längere » Jahren hat durch die physikalischen Er¬
kennungszeichen die Behandlung der Brnstleiden eine » bedeutende »
Umschwung erfahren . EineStheils wandte man nämlich die Ge¬
setze deS Schalles ans ' den mit Luft gefüllten Brustranm a » und
erhielt dadurch ein , sicheres und scharfes N» tersche,d » ngsmittel ; denn
ein normaler , überall mit Luft gefüllter Brnstraum wird beim
Anschlägen ober . Klopfen stets einen Hellen , vollen Schall höre »
lassen , dagegen ein krankhafte Organe enthaltender , z . B . bei Ver¬
dichtung der Lunge , Verdichtung deS Lliiigcnsells , Ausschwitzung
zwischen Rippen und Lnngenfrll , einen gedämpften Schall . An -
dertheils stndirte man die durch das Athmen in der Brust ent¬
stehenden Geräusche und stellte durch den Vergleich mit de » bei
Brustkraukheitc » wahrnehmbaren gewisse Regeln für die Erken¬
nung derselben ans . Es ist einleuchtend , daß gegenüber de » frü¬
heren häufig irreführenden nnd unzuverlässigen KrankheitScrschci -

luingen dadurch eine präcise nnd für Jeden leicht ausznftthrende
Unterscheidungsmethode gefunden war . Alsbald entwickelte sich
auch diese Methode zu einer neuen Disciplin in der Heilkunde ,
der Kunst , die Krankheiten der Brust dnrchHvrchen und Klopfen
zu unterscheiden , der A u s er , l k a ti v n nnd Percussion .

Eine bedeutende Unterstützung gewährte die später entstandene
Idee deS Engländers HutsLiiisvii . Er kam nämlich aus den Ge¬
danken , den Gehalt der Lungen an Luft vder die Fähigkeit der¬
selben Lust aufznnehmen , worin gerade das Hanpterfordkriüß
guter Athmiingsvrganc besteht , direet durch das Maß zu bestim¬
men und durch den Maiigel des normale » MaaßeS ans Krank¬
heiten der Lungen zu schließen . Ein kleiner Gasometer diente
hierzu und als Einheit die nach einem möglichst tiefen Athemzuge
in denselben mir Kraft ansgeathmete Luft

'
; — eine gewiß sinn¬

reiche nnd zugleich einfache Idee , die sich durch die später ange -
stellten , mastcnhaften Untersuchungen nnd Beobachtungen als voll -
kvmmeii praktisch bewährte . Ihr Resultat war nämlich , daß das
Quantum Luft , welches die Lungen in einem Athemzuge i anf -
nehmen und also auch wieder abgeben , in genauem Nerhält -
niß zu der Größe des Körpers steht , und zwar so genau , daß sich
im Vvrans ans der Körpergröße dieses Quantum berechnen läßt .
Gerade in dieser Genauigkeit liegt der Werth des Verfahrens , eine
Genauigkeit , die sich in Zahlen ansdrücken läßt . Es muß näm¬
lich ans eine » Cenimcter Körpergröße eine je nach Alter und Ge¬
schlecht verschiedene Anzahl von Enbik - Ccnrimetern Lust in den
Gasometer ansgeatginei werden können , wenn der Zustand der
Lungen ei » normaler fei » joll . Schon ein Fünftel unter dieser
Zahl giebt an , daß das Lnngengewcbe zum Theil durch Tuberkel : c.
verdicktet ist . Aber zu bedauern ist , daß dieser schöne Apparat ,
de» mau Spirometer ( Athemmesser ) genau,it hat , sich noch so
wenig in de » Händen der Aerzte befindet und nur selten für die
Praxis verwerthet wird . Es läßt sich dieses mir dadurch erklären ,
oaß der wahre Werth , der dieses Instrument durch seine Resul¬
tate besitzt , noch unbekannt ist und deßhalb , wie,stets in gleichen
Fälle » , gering geschätzt wird . Für de » wissenschaftlich gebildeten
Arzt ist es aber unentbehrlich und in den Händen desselben wird
eS seinen vvllenWerth entwickeln ; nicht in jenen Fällen , in denen
der Laie schon die Diagnose zu stellen vermag , in den Fällen , in
denen die Marke des . TodeS ans der Skirne sicht , svndcrn dann
wenn noch keine Ahnung eines Leidens besteht , wenn noch der
Mai des Lebens die Wangen erreichet , „ och alle Freuden den blü¬
hende » Jüngling oder die Jnngsrau umschweben . Dann besitzt
schon in ihm der Arzt ein Mittel , den im Geheimen nagenden
Wurm zu erkennen nnd einen Warnernf erschallen zu lassen .

Ä !ag man auch von mancher Seite dicke meine warme Empsch -
lnng als Schwärmerei belächeln , das Publikum dem sie gilt , wird
sich von der Wahrheit überzeugen nnd den säumigen Arzt zwin¬
ge » , sich aller ihm zu Gebote stehender Mittel zu bediene » . Zn
ihnen gehört das Spirometer .

DaS Spirometer liefert gerade im eisten Beginn der Krank¬
heit , in ihrem Keimen , wenn sie so m sagen noch im Schlummer
liegt und alle andern Erkennnngsmittel , selbst die Ankcultativn
und Percussion rcsultatloS sind , den Beweis eines Leidens nnd
verschafft hiermit die Möglichkeit , alle zu Gebote stehenden Mittel
anznwenden , um den Ausbruch zu verhüten . Auf der andern
Seite vermag aber auch das Spirometer die Nichtcpistenz eines
gefährlichen Leidens nnt Sickerbcit darznihnn , und welches Heil¬
mittel diese beruhigende Gewißheit i » sich birgt , werden die am
besten sagen können , die sich schon in den Armen des Todes ge¬
glaubt , denen der Harm daS Herz gebrocken , die , wie vvn
hektischem Fieber verzehrt , dem Rande des Grabes zuwanktcn ,
nnd dann , zur Uebcrzengnng gebracht , daß sie nicht jener mör¬
derischen Krankheit , der Lungenschwindsucht , verfallen , vvn neuem
anflebten .

(Schluß folgt .)



Augckommcne und abgegangene
Seeschiffe .

Brake , 6 . Octtbr .

Old . Philipp , Rieniets (3 )

Preuß . Heinrich , Parow (3)
Prenß . Industrie , PeterS (4 )
Old . Phönix , Braue
Old . Heinrich,

'
^Peckeler (5)

von
Elsfleth

nach
Rügenwalde

Leith
England
England

Mein Coimmssivns ^ ager von

iMM-MintU -Mrmtel nnä
wurde heute auf

' S Vollständigste completirt und halte selbiges zu äußerst billigen Preisen bestens

empfohlen . -
' . ' , - Off --

_ _
S VI

Brak c . Mein Lager von

hannoverschen und zeteler

Anzeigen.
DerZum Nachlaß des weil . Hinrich Leck Hieselbst

gehörig gewesene , im hiesigen Hafen gesunkene ,
von der Hafenverwaltung hcrausgeschaffte , gegen¬
wärtig an der Südseite des Borhafens liegende
Kahn soll zur Deckung der Kosten am

10 . d . M . , Vormittags 11 Nhr ,
im Amtslocale verkauft werden .

Amt Brake 1865 Oktober 4 .
Strackerian .

Döhler .

JmmobiZ -Berkauf .
Brake . Zum öffentlich meistbietenden Ver¬

kaufe der dem Bäcker I . H . Sagcob , jetzt zu
Lienen , gehörenden , zu Hammclwardcrmoor -Au -

ßendeich — vor Brake — telegenen Besitzung ist
dritter und letzter Termin auf

Donnerstag , den LA . d . M . ,
Mittags LA Uhr ,

im Lokale des Großberzvglichen Amtsgerichts
Brake angesetzt, und wird alsdann der Zuschlag
unbedingt erfolgen .

Käufer ladet ein
i Mcincrs , Nstllr .

Hammelwardermoor -Sandfeld . Der Lehrer
Haar daselbst , läßt am Donnerstag , den

IS . d . M - , Nachm . 1 Uhr ,
im dortigen Schulbause öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist verkaufen :

2 Ziegen , 1 Svpha , 6 Rohrstühle , dito mit
Ruschfitze, 1 Lehnstuhl ,nit Springfedern und
Rahmen , 2 Rohrlehnstühle , 1 Schreibpult
mit Aufsatz , 1 Kleiderschrank , 4 Tische , 1
Wanduhr , Clavier , 1 Lade , 1 Fruchttonne ,
l Trog , 1 Heckenscheere, Mist - und Heufor¬
ken, 1 eis. Schuppe , 1 Holz , dito , 1 Garten¬
bank , 2 Gartenstühlc , mehrere eiserne Töpfe ,
mehrere Bunde SchxclM und Wehden , 1
vollständige Büchcrsammlung und viele son¬
stige Sachen .

Liebhaber ladet hiezuMn
G . Millers , Auct .

Oldenbrok . Gerh .^ Ramin zu Ovelgönne und
D , Führten zu Popkenhöge , lassen

am 11 . d . Mts . , Nachm . S Uhr ,
beim Gastwirth Lieken zu Logemannsdeich ,

« t» fette englische unv . halbenglische
Schafe ,

öffentlich meistbietend verkaufen .
Joh . H . Mains .

^ CrinsZiZZs
von 16 Groschen an , empfiehlt

W . Suhren .
Bestei

Paeeot CandßekohZen
sowie deutsche

HanshaßLnngs - und
S ^hmiedeköhZen ,

empfiehlt
Joh . Cour . Kunst .

Fanchon 's und Secienwärmer ,
wollene Shawls und Tücher , enrpfiehlt zu bil¬
ligen Preisen .

W . Suhren .
Demen -Iacken , L Stück von 1 Thlr. 5 gs . an ,
Stoffe zu Wintermäntel u . Jacken , breit ,
die Elle von i2 »/s gs- bis S Thir . empfiehlt

W . Juhren .
Ein in unmittelbarer Nähe des hiesigen Ha¬

fens , an der frequentesten Lage der Stadt bele-
gener geräumiger Hausplatz , steht unter meiner
Anweisung zu verkaufen .

Reflectanten wollen sich ehestens bei mir mel¬
den um zu contrahiren .

F . G . Borgstede .

Zum 1 . November suche ich einen tüchtigen
jungen Mann für mein Geschäft .

I . H . Meinte .

letzteres in sehr weißer und schöner Waare , offerire ich zu heruntergesetzten

Preisen angelegentlichst .
' ^

S . Weinberg .

Ke«er-BKrßcher«Ngs 'Gef§AsÄMft
zu ÄntweWE

OruM -6a.xit3.! Visr NWvnsn k'räüos.
Ohige renommirte Gesellschaft halte zum Abschluß von Feuer - Bersichcrungen aller

Art bestens empfohlen . Die Prämien sind billig und fest . Antragbogen verabreiche unent¬

geltlich .
Mviir « r °8 , Rstllr .

Special - Agent des Belgische n Lloyd :

Am Sonntag und Montag , den 8 . und 9 . October . im Saale des Herrn v . Hütschlcr :

Orsskuttiches

' . der berühmten

SHIei 'tlialSr 8LnA6rA686ll8tüiaft ^

Holuu . 88 mit lk'r'uu , Lox >x» mit L'ra .u , Mlsiostl , MurArsilsr
unä S'rl . L1i88hst1i ^ 8111̂ 118118 6r ,

wozu recht herzlich eingeladeu wird .

Zu vermiethen . Auf nächsten Mat , die
bisher von Herrn Direktor Bauch bewohnre zu
zwei Wohnungen eingerichtete Etage im Pvsthanse .

G . Groß .

Zu vermiethen . Eine separate Wohnung ,
bestehend aus 1 . Stube mit großer Kammer ,
Küche , Keller - und Bodenraum , sowie eine große
Borderstube mit Kammer , Küche , halben Keller ,
Bodenraum rc. , auf Mai 1866 , zu billigem
Preise .

I . Bruns Wwe ., Schulstraße .
Mir ist seit Kurzem von der Kaje ein tleines

Anker (Warpanker ) abhanden gekommen , wahr¬
scheinlich gestohlen . Demjenigen , der mir über
den Verbleib desselben Auskunft ertheilt , so daß
ich wieder in Besitz gelange , eine Belohnung .

S . Weinberg .

Brake . Von den älteren Blättern und Zei¬
tungen des Club zu Brake fehlen mehre Hefte ,
weshalb um Rückgabe an Herrn von Hütschier
bis zum 12 . d . M . gebeten wird . .
' Die Direktion .

G eselßenkra nkeneafse
Brake , den 4 . Oktober . Es werden sämmt -

liche Meister und Gesellen , welche der Broker
Gesellen -Kranken -Casse angehören , zu einer Ver¬
sammlung auf Sonntag , den 8 . d . M ., Nach¬
mittags S Uhr , nach dem Gesellen -Verkehr beim
Gastwirth C . Koopmann eingeladeu .

Zweck :
Abänderung der Statuten .

Ter Vorstand .

Brake . Die Mitglieder der Caffno -

Gefellfchaft bei Joh . Froböse werden
auf heute Abend K Uhr nach Froböse ' s

Gasthaus behuf Wahl des Vorstandes geladen .
Der p . t . Vorstand .

Braker Schützenhof .
Sonntag , den 8 . Oktober . , . . .

Garten -Gon cert
der

Braker Capeile .
Abends Ball .

Es ladet zu zahlreichem Besuche eiu
C . Nicolai .

ZLiMMLMsrsin^ Zralrs
Sonntag , den 8 . d . Mts . , . Nachmittags

4 Uhr , General -Versammlung auf dem Schü -

tzenhvfe zur Berathung über den Antrag auf

Umtausch einer der Ehrengaben für " das Bun -

desschießeu .
Die Direction .

Sonntag , den 8 . Oktober , , , z

wozu freundlich einiadet
I . Suhling .

Oberhammelwarden . Sonntag , den 8 . Octbr .

Ball .
wozu freundllich einladet . >

Chr . Schumacher . ,

. Heute und folgende Tage große musi -kausch -

hmym :istischr ^ .

Abend - Unterhaltung
von der aus 8 Personen bestehenden Sängerge -

sellschnft Hesse, unter Mitwirkung dep beliebten
Komiker Herren Cohn und Heyder . .

Znm Vortrag kommen nur neueste , beste ko -

mische Vorträge , sowie auch Produktionen in der
Bauchrednerkunst .

Es ladet dazu ein /
L . H . BehrendS.

Werlobungs Äuzcige .
Ernst Stege . .

Rebecka Stindt .
Brake . .) ^ Elsfleth .

Geburts -Anzeige . .
Brake , den 6 . Oktober . , Heute wurden wir

durch die Geburt zweier gesunder Knaben hoch
erfreut .

' ' / r -^
Carl Dutack und Frau .

Redaktion , Drück und Verlag
von G . W . Carl Lehmann .
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